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GEROLSHEIM. Beim Pokalauftakt des
DCU-Landesverbands Rheinhessen-
Pfalz kämpfen am Mittwoch, 1. No-
vember, bei den Herren 31 Mann-
schaften in acht Gruppen um den Ein-
zug in die zweite Runde. Jeweils die
ersten beiden Teams kommen weiter.
Aus dem Frankenthaler Umland sind
in der Gruppe 1, die in Zweibrücken
ausgespielt wird, die Kegler der SG
Großkarlbach/Carlsberg vertreten. In
der Gruppe 4, die in Dahn ausgerich-
tet wird, kämpft der TuS Gerolsheim II
ums Weiterkommen. |edk

Footvolley: Podestplatz
für Domke und Weber
HAMBURG. Das Footvolleyduo Jakob
Domke und Michael Weber vom CSV
Frankenthal hat beim jüngsten Ran-
king in Hamburg den dritten Platz er-
reicht. Laut CSV waren weitere Teams
aus Frankenthal am Start. Oliver Däm-
gen und Tobias Platt wurden am Ende
Sechste. Jonathan Matthies/Henry
Klassen landeten auf Rang 18, für Mat-
thias Braun und Benni Baumann
reichte es zu Platz 20. Das Frankentha-
ler Topteam Dennis Weber/Roman
Uhr musste nach dem ersten Spiel
aufhören, weil Weber gesundheitlich
angeschlagen war. Den Wettkampf
gewannen Mo Obeid und Joel Nißlein.
Das nächste Ranking findet am 18.
November in München statt. |rhp/gnk

Hallenhockey: TG-Nachwuchs
gewinnt Drachenturnier
WORMS. Die Knaben A und Mädchen
C II derTG Frankenthal haben das Dra-
chenturnier in Worms gewonnen. Die
Knaben A setzten sich in der Gruppe
gegen den TFC Ludwigshafen (2:0)
sowie die TG Worms I und II (jeweils
1:0) durch. Im Finale bezwangen sie
die Ludwigshafener im Siebenmeter-
schießen. Wie die TG mitteilt, wurden
die Knaben D I des Vereins Dritte, die
Knaben D II mussten sich mit Platz
sechs begnügen. Die Mädchen C II der
TG setzten sich im Finale gegen den
TSV Schott Mainz durch. Die Mädchen
C I unterlagen im Spiel um Platz fünf
den Gastgeberinnen. |rhp/gnk

Hallenhockey: TG-Knaben
stimmen sich auf Saison ein
ALZEY. Die Knaben C der TG Franken-
thal wurden beim Hallen-Cup des TV
Alzey in ihrer Gruppe nach einer 2:5-
Niederlage gegen Gastgeber Alzey, ei-
nem 4:2-Sieg über den VfL Bad Nau-
heim und einem 1:1-Unentschieden
gegen den Dürkheimer HCZweiter. Im
Spiel um Platz sieben unterlag die TG
dem TSV Schott Mainz 1:3. |rhp/gnk

Kegeln: TuS und SG
starten im DCU-Pokal

Erster Prüfstein
für HSG Eckbachtal

VON ALEXANDER STREIT
UND MARCUS ZEMIHN

DIRMSTEIN/FRANKENTHAL. Aufstei-
ger SG Lambsheim/Frankenthal
empfängt am morgigen Sonntag in
der Handball-Pfalzliga der Damen
Tabellennachbar HSG Landau/Land.
Die Frauen des SC Bobenheim-Rox-
heim treffen zu Hause mit dem TV
Ruchheim auf ein Spitzenteam. In
der Pfalzliga der Herren hat HSG-
Eckbachtal-Trainer Thorsten Koch
einen „Heidenrespekt“ vor dem
heutigen Gegner TS Rodalben.

Herren, Pfalzliga
HSG Eckbachtal – TS Rodalben
Thorsten Koch rechnet damit, dass
sein Team heute im Heimspiel gegen
den Tabellenfünften „mit Mann und
Maus gefordert sein wird“. Schließ-
lich hat Rodalben der HSG Eckbachtal
in der vergangenen Saison neben
dem späteren Meister Offenbach die
einzige Saisonniederlage zugefügt.
Koch zählt die Gäste noch immer zu
den stärksten Teams in der Pfalzliga.
Der Übungsleiter erwartet „ein inter-
essantes und spannendes Spiel“ und
sieht Rodalben nach den vergange-
nen Begegnungen mit eher schwä-
cheren Teams als erste richtige Mess-
latte für seine Mannschaft. „Die Tur-
nerschaft hat eine komplette Truppe
beisammen. Rodalben verfügt über
gute Torhüter, exzellente Torschüt-
zen und eine der besten ersten Sieben
der Liga überhaupt“, betont Thorsten
Koch. Der Übungsleiter geht nach
dem Abschlusstraining davon aus,
dass er heute auf alle Akteure zurück-
greifen kann. In der Tabelle steht Eck-
bachtal aktuell mit 10:0 Zählern auf
Platz zwei, hat aber eine Partie weni-
ger bestritten als Spitzenreiter TuS
Heiligenstein (11:1 Punkte). Rodal-
ben (8:4) ist Fünfter.
Samstag, 18 Uhr, Sporthalle Dirm-
stein.

HANDBALL: Pfalzligist trifft zu Hause auf TS Rodalben

Damen, Pfalzliga
SG Lambsheim/Frankenthal – HSG
Landau/Land
Mit Landau/Land empfängt die SG
Lambsheim/Frankenthal ein Team,
das als Neunter in der Tabelle zwei
Plätze über ihr steht, aber mit 3:7
Punkten gerade mal einen Zähler
mehr auf dem Konto hat. SG-Trainer
Norbert Landau ist dennoch gewarnt.
Aufhorchen ließen die Gäste durch ei-
nen Erfolg gegen den TV Ruchheim,
der aktuell Dritter ist. Was wiederum
Landaus These stützt, dass die Teams
in der Pfalzliga enger zusammen sind,
als es ein flüchtiger Blick aufs Tableau
aussagt. Um zu bestehen, muss sich
sein Team aber steigern. Die SG er-
laubt sich noch zu viele vermeidbare
Fehler, die Punkte kosten. „Es geht
nicht nur um den Klassenerhalt“, sagt
Landau, „es gilt für uns auch, Selbst-
vertrauen aufzubauen.“ Bisweilen
schien der Aufsteiger etwas gehemmt
zu sein. Sein Potenzial hat das Team
noch zu selten abgerufen. Ein Sieg
würde der SG mit Blick auf den Klas-
senerhalt etwas Luft verschaffen.
Sonntag, 11.30 Uhr, Halle der Andre-
as-Albert-Schule Frankenthal.

SC Bobenheim-Roxheim – TV Ruch-
heim
„Wir empfangen als Aufsteiger den
Tabellendritten zum Derby“ – SC-
Trainer Heiko Breth freut sich auf das
Spiel. Er weiß allerdings auch, wie
schwer es sein dürfte, gegen den TV
Ruchheim etwas Zählbares mitzu-
nehmen. Von Druck will er aber
nichts wissen. Seine Mannschaft solle
befreit spielen, sagt der Coach. Nie-
derlagen gegen die Spitzenteams sei-
en im ersten Pfalzligajahr kaum
schmerzhaft. Ein Erfolg wäre schon
eine kleine Sensation. Breth möchte
das Spiel deshalb nutzen, um einiges
auszuprobieren.
Sonntag, 17 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzischule Bobenheim-Roxheim.

FRANKENTHAL/MAXDORF. Für Auf-
steiger HSG Eppstein/Maxdorf läuft
es gut in der Handball-Verbandsliga.
Das Team von Trainer Bruno Calda-
relli hat vier von bislang sechs Sai-
sonbegegnungen gewonnen und
kann morgen ab 17.30 Uhr im Heim-
spiel in der Waldsporthalle Maxdorf
gegen den Tabellenvorletzten TV Of-
fenbach II nachlegen.

Für HSG-Torhüter Christian Sommer
ist die Partie gegen die Reserve des
Offenbacher Oberligisten von beson-
derer Bedeutung. In der vergangenen
Saison spielte der Neuzugang noch
bei den Gästen. „Ich kenne den Groß-
teil der Mannschaft und freue mich
auf das Wiedersehen. Die Freund-
schaft muss dann allerdings für 60
Minuten ruhen“, sagt Sommer.

Während Aufsteiger Epp-
stein/Maxdorf mit 8:4 Punkten auf
dem vierten Tabellenplatz steht, ge-
lang Offenbach II nur gegen Schluss-
licht TV Wörth ein Erfolg. Sonst hat-
ten die Gäste – wenn auch recht
knapp – stets das Nachsehen. Geht es
nach Caldarelli, soll sich daran vorerst
auch nichts ändern: „Wir wissen, dass
wir bisher eine sehr gute Runde ge-
spielt haben. Die Liga wollen wir un-
bedingt halten und dafür vor allem
vor heimischer Kulisse den Grund-
stein legen.“ Die Zuschauer in der
Maxdorfer Waldsporthalle erwiesen
sich bisher als zuverlässige Unterstüt-
zer des Teams.

Von der aktuellen Tabellen-
situation will sich Bruno Caldarelli
nicht beeinflussen lassen. Unter der
Woche hätten seine Spieler zusätz-
lich zum üblichen Trainingspensum
freiwillig Siebenmeterwürfe geübt.
Von der Linie aus hatten sie in den
vergangenen Spielen einige Torchan-
cen ausgelassen. Ansonsten gelte es,
in der Abwehr präsenter zu sein und
die zuletzt gezeigten technischen
Fehler wieder einzustellen, so Calda-
relli. Vor dem Spiel gegen Spitzenrei-
ter MSG Kaiserslautern in einer Wo-
che wäre ein Sieg bestimmt gut für
das Selbstvertrauen der HSG. |mzn

HANDBALL
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Caldarelli-Sieben
will morgen nachlegen

VfR plant mit Renner
VON STEFAN TRESCH

UND THOMAS LEIMERT

LUDWIGSHAFEN. Das Spitzenspiel
der Fußball-A-Klasse Rhein-Pfalz
steigt am morgigen Sonntag um 15
Uhr auf der Bezirkssportanlage
West in Ludwigshafen. Dort tritt der
noch ungeschlagene Tabellenführer
VfR Frankenthal beim nur drei Zäh-
ler schlechter platzierten Dritten
ESV Ludwigshafen an. „Da treffen
zwei Teams aufeinander, die an die
Spitze der Klasse gehören“, sagt VfR-
Trainer Filippo Graziano.

Die Gastgeber seien offensiv brandge-
fährlich, warnt Graziano. „Ich gehe
davon aus, dass es ein gutes Spiel
wird, da sich meiner Meinung nach
keine der Mannschaften hinten rein-
stellen wird.“ Die Marschroute des
VfR müsse sein, die Räume möglichst
früh zuzustellen und kaum Aktionen
direkt vor dem eigenen Tor zuzulas-
sen. Der VfR wolle sein Spiel durch-
ziehen, mit schnellen Spielzügen zum
Ziel kommen und nicht abwartend
agieren, erklärt Graziano. Auch wenn
er glaubt, dass der ESV in dieser Partie
erst einmal den größeren Druck hat:
„Sie spielen auf dem eigenen Platz,
stehen drei Punkte hinter uns. Mit ei-
nem Unentschieden können wir den
Abstand halten.“ Der VfR-Trainer hat
registriert, dass der ESV mit 15 Ge-
gentoren defensiv etwas anfälliger zu
sein scheint als sein Team. „Da könn-
ten sie zu knacken sein.“ Der VfR hat
alle Mann dabei. Pascal Renner habe
im Training zwar einen Schlag abbe-
kommen, bis zum Sonntag gehe das
aber wieder, ist sich Graziano sicher.

SPIEL DES TAGES: Fußball-A-Klasse-Spitzenreiter trifft auf ESV Ludwigshafen

Beim ESV Ludwigshafen schlägt der
„Fall Kevin Müller“ immer noch hohe
Wellen. Der Stürmer, der einen Ge-
genspieler geschlagen und schwer im
Gesicht verletzt haben soll, ist bis
zum 27. Januar gesperrt worden.
Doch es fehlt nicht nur der Torjäger,
dessen Ausfall dank guter Sturmalter-
nativen kompensiert werden kann.
„Unser Innenverteidiger Maik Peul-
ecke steht vor der Meisterprüfung
und reißt in der Abwehr eine große

Lücke“, berichtet ESV-Trainer Bern-
hard Grätz. Er baut auf die Spieler aus
der zweiten Reihe. „An unserem Ziel
aufzusteigen, halten wir fest“, betont
Grätz. Dazu dürfe der Rückstand am
Sonntag aber nicht größer werden.
„Wir müssen da sein, wenn die ande-
ren Topteams eine schwache Phase
haben.“ In der vergangenen Runde
verpasste der ESV den Aufstieg auch
deshalb, weil er gegen die Mitkonkur-
renten zu viele Punkte abgab.

Tore für den guten Zweck

Das jährliche Benefizspiel des Ver-
eins „Hockey gegen Krebs“ wird auch
2018 wieder in der Frankenthaler Stadt-
sporthalle Am Kanal stattfinden. Das
hat der frühere TG-Bundesligaspieler
und Organisator derVeranstaltung, Axel
Schröder, gestern auf Nachfrage mitge-
teilt. Als Termin habe man zusammen
mit der Stadt den 16. Februar 2018 ins
Auge gefasst. Ausrichter wird erneut die
TG Frankenthal sein. Auch bei der zehn-
ten Auflage wird das Motto der Begeg-

nung „Weltmeister gegen Olympiasie-
ger“ lauten (unser Bild zeigt Keeper
Carsten Peikert und Jan Marco Montag
im diesjährigen Benefizspiel). Erwartet
werden laut Schröder wieder viele mit
internationalen Titeln dekorierte Spie-
ler. Über 1000 Hockeyfans strömten im
Februar in die Halle am Kanal. Knapp
65.000 Euro gingen insgesamt an Spen-
den ein. Der Kartenvorverkauf für 2018
soll im Dezember beginnen. |gnk

Mattern wieder dabei
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Nach der Niederlage
bei Damm Aschaffenburg müssen
die Kegler des TuS Gerolsheim in der
Ersten DCU-Bundesliga heute,
Samstag, 13 Uhr, gegen den Tabel-
lenzweiten Rot Weiß Sandhausen
ran. Die Gastgeber wollen an ihre
bisherigen Heimleistungen an-
knüpfen und so lange wie möglich
am Favoriten dran bleiben.

„Wir können ganz locker in das Spiel
gehen. Alles andere als eine Niederla-
ge wäre eine Überraschung“, sagt
TuS-Kapitän Christian Mattern und
lacht. Er rechnet damit, dass die Gäste
alles daran setzen werden, an Bun-
desliga-Spitzenreiter VKC Eppelheim
dran zu bleiben, auf den sie aktuell
zwei Punkte Rückstand haben. Mat-
tern spricht von einer Herkulesaufga-
be, die nur dann gelingen könne,
wenn vieles zusammen komme.
Sandhausen müsste einen schlechten
Tag erwischen, und die Gerolsheimer
müssten auf den eigenen Bahnen ein
Mannschaftsergebnis von 5900 Ke-
geln plus X erzielen, erklärt Mattern.

Die einzige Chance für den TuS:
„Wir müssen einen perfekten Start er-

KEGELN: Erstligist TuS Gerolsheim erwartet Sandhausen
wischen und dann dranbleiben.“ An
einem normalen Tag sei Sandhausen
in der Lage, 6000 Holz und mehr zu
spielen, betont der TuS-Kapitän. So
war es auch im vergangenen Jahr, als
die Gäste in Gerolsheim mit sechs
„Eintausendern“ 6114 Kegel abräum-
ten. Rot Weiß ist auf der TuS-Anlage
auch Bahnrekordhalter (6163).

In der Bundesligaschnittliste fin-
den sich allein fünf Spieler aus Sand-
hausen unter den besten zwölf der Li-
ga. „Insbesondere auswärts zeigen sie
sich in bestechender Form“, berichtet
Christian Mattern. Dabei spiele Rot
Weiß sehr konstant. Bislang mussten
die Gäste nur eine Saisonniederlage
gegen Tabellenführer Eppelheim hin-
nehmen.

Der TuS wird wieder rotieren. Im
Startpaar werden Marcel Emrath und
André Maul spielen. Im zweiten
Durchgang werden Roland Walther
und Christian Mattern, der wieder ins
Team rückt, zur Kugel greifen. Im
Schlusspaar wird an der Seite von Jür-
gen Staab auch wieder Dieter Staab
dabei sein. „Dieter hat in unserer
zweiten Mannschaft tolle Ergebnisse
gezeigt“, sagt Mattern. Als Ersatzspie-
ler werden Michael Emrath und Pat-
rick Mohr bereitstehen.

FOTO: BOLTE

Die VfR-Spieler, hier Okan Arslan (links) in der Partie gegen Eisenberg, wis-
sen um die Offensivstärke der Ludwigshafener. FOTO: BOLTE

SV Obersülzen – SC Bobenheim-
Roxheim (Sonntag, 15 Uhr)
„Wenn wir eine ruhige Saison spielen
wollen, müssen wir in Obersülzen
drei Punkte mitnehmen“, sagt Ste-
phan Szymczak. Der SC-Trainer ver-
weist darauf, dass der Drittletzte Sau-
senheim nur sechs Zähler weniger
auf dem Konto hat als seine Mann-
schaft. Benjamin Montino fehlt aus
beruflichen Gründen, David Miftaraj
kann nicht eingesetzt werden, Dennis
Schmitt kommt aus dem Urlaub zu-
rück. Dass jüngst gegen Arminia Lud-
wigshafen II ein Sieg verpasst wurde,
schmerze noch etwas. Der Zeitpunkt
des entscheidenden Gegentors in
letzter Minute sei ärgerlich gewesen,
das Remis aber insgesamt gerecht,
analysiert Szymczak fair.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:3

Zur Sache: SC will Anschluss nicht verlieren
SG Bockenheim/Ebertsheim – DJK
Eppstein (Sonntag, 15 Uhr)
Als machbar stuft DJK-Trainer Halil
Kaya die Auswärtsaufgabe ein. Er
hofft, dass seine Spieler die jüngste
1:4-Heimniederlage gegen den ESV
Ludwigshafen nicht mehr in den Köp-
fen haben. Der Leistungsunterschied
sei nicht so hoch gewesen, wie es das
Ergebnis ausdrücke, meint Kaya. „Wir
haben die erste Halbzeit verschlafen.
Dazu haben wir uns in einigen Situa-
tionen nicht clever angestellt.“ Neben
dem langzeitverletzten Christian
Brunsch muss er auf den rotgesperr-
ten Giuseppe Moncada verzichten.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1

TuS Dirmstein – VfR Friesenheim
(Sonntag, 15 Uhr)
Die Siegesserie des TuS ist mit der

jüngsten Niederlage beim SV Mau-
dach gerissen. „Wir haben die Tore
nicht gemacht“, sagt TuS-Trainer Oli-
ver Müller. Sein Team ist Fünfter, die
Gäste stehen auf dem vierten Platz
und könnten sich mit einem Sieg ab-
setzen. Müller plagen leichte perso-
nelle Sorgen. Lucas Bodes und Tim
Kröhler stehen nicht zur Verfügung,
Sandro Ferraris ist rotgesperrt.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

VfR Grünstadt II – CSV Frankenthal
(Sonntag, 15 Uhr)
Will Schlusslicht CSV nicht total abge-
hängt werden, ist ein Sieg fast schon
Pflicht. Der VfR II ist Viertletzter. Was
Hoffnung gibt: Richtig abgeschossen
wurden die Frankenthaler in dieser
Saison bislang nur selten. |nt
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2
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Worms, Messegelände Klosterstraße 23
(Ausstellung überdacht und beheizt)

Sa. 4. und So. 5. Nov., ab 10 Uhr
Das erwartet Sie:

  Innovative E-Fahrzeuge und E-Lösungen – 
von Rad über Rennwagen bis E-Flieger

  Probefahrt-Möglichkeit direkt auf der Messe

  Eröffnung durch Malu Dreyer, 
Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz

Fahrspaß 
garantiert:
gratis E-Kart 

fahren


